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Intelligenz⸗Blatt 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig, 


„Sonnabend, den 11. September 1819. 


Könige. Preuß. Prov.sInielligenssEomptosr, in der Brodbäntengaſſe, No. 697, 
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ir 12. Septbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 
t. Marien. ormittags Herr Archidiaconus Röll. itt 5 
S Nachm. Per Ebi ra en | Mie ags Herr Conſiſtortalrath Blech 
Koͤnigl. 2 * Vormittags Hr. General⸗Official Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
Wenzel. 5 


St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Roͤsner. Mitt. Herr Doctor Boͤckel. Nachm. 
Herr Archidiaconus Dragheim. 
Dominikaner Kirche. Vorm. Herr h Romualdus Schenkin. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mitt. Herr Archidiaconus Grahn. Nachm. 
St See Ann Mer Matth Hohmann. Nachm. Hr Prior Jacob Mull 
Brigitta. Vorm. Hr. Pred. . Nachm. rior Jaco 8 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Yred. Boͤszoͤrmeny. Nachm. Hr. Rector Payne. 2888 
Carmeliter. Nachm. Herr Prediger Lucas Czapkowski, 
Si, Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm Nachm. Hr. Cand Stein. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang 9 Uhr. 
1 Barbara. Vorm. Hr. Pred Pobowski. Nachm. Herr Prediger Guſewski. 
ev Geiſt. Vorm Hr. Pred. Linde. Ka 5 g 5 
Sinnen, Vorm Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. NE 
e le Dr DBLpret Bidkie 
Spendhaus. Vorm. Herr Eatechet Sie 52 echiſation. 
4 5 teche, ze. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk der jüngere, 
Ser an nt m ingen 
a ch ungen. 
at Von n Sonia: Preuſſiſchen Oberlandes⸗Gericht von Weſtpreuſſen wird 
5 Gut e 1 gemacht, daß das im Stargardſchen Kreiſe belegene 
adliche Gut Lonezin No. 143. Litt. B., deſſen Werth durch dle im vorigen Jahre 


neu aufgenommene landschaftliche Taxe auf 8686 Rthl. 27 gr. 10g pf. Acht 


Tauſend Sechs Hundert Sechs und Achtzig Thaler, Sleben und Zwanzig Gras 
ſchen, Zehn Steben Achtthell Pfennige beftimmt worden, auf den Antrag der 
Koͤnigl. Regierung zu Danzig wegen der Forderung des Fiscl an ruͤckſtaͤndigen 
Abgaben fuͤr mehrere Jahre und auf das Andringen der Gläubiger des Nach⸗ 
laſſes des vorigen, mit einer bedeutenden Vermsgeus⸗Inſufficienz verſtorbenen 
Beſitzers Albrecht v. Retrzinski zur Subhaſtatlon geſtelt worden, und die 
Wietungs⸗Termine 
auf den 16. Mal, 
auf den 4. Auguſt 
und auf den 18. November 1819 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgeferdert, in dleſen Ters 
minen, deſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch ſſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputlrten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Zander, hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſchelnen, 
ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des sub hasta, ges 
ſlellten Guts an den Meiftbietenden, wenn ſonſt Feine geſetzliche Hinderniſſe ob⸗ 
walten, zu gewaͤrtlgen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licttatſons⸗ 
Termine eingehen, kann keine Rückſicht genommen werden. Die Taxe des Guts 
und 2 Verkaufsbedingungen find Übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
einzuſehen. 2 
Marienwerder, den 5. Januar 1819, > 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen, 


a Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Caſſe des erſten (Leib) Huſaren⸗Regiments zu Dan⸗ 
zig aus dem Zeitraume vom 1. Juni 1817 bis ult. December 188 aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem 
auf den 9. September c. vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius 
Klein anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen zuldifigen mit 
Vollmacht und voll andiger Information verſehenen Stellvertreter aus der 
Zahl der hießgen Juris Commiſſarten, von welchen ihnen dle Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Schmidt, Glaubitz, Dechend und Se e re em zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Anſprüche anzumelden, und mit den no higen Beweismitteln zu 
u terſtuͤtzen. Jeder Ausbleidende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner et⸗ 
wanigen Forderung an dle gedachte Caſſe durch das abzufaſſende Praͤcluſions⸗ 
Erken tuiß für Immer ein Stillſch weigen auferlegt, und er damit nur an dle 
Per ſon Degjenigen, mit welchem er contrahict hat, verwieſen werden wird. 
Ma lenwerder, den ig Mal 18109. f 
Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen, 


Auf den Antrag des Fiskas in Vertretung der Koͤnigl. Reglerung zu Dan⸗ 
ja, IR wider den Toͤpfergeſellen Friedrich Wilhelm Reimann, welcher 
ſich felt dem Jahre 1802 mit einem auf dret Jahre lautenden Wanderpaſſe auf 


} 


die Waaderſchaft begeden, und ſeit dieſer Zeit von ſich und feinem zeltigen Au⸗ 
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ſfenthalte kelne Kunde gegeben, mithin die Vermuthung wider ſich hat, dle Kids 
nigl. Preuß. Staaten derlaſſen zu baden, um fi feiner Militair⸗Verpfllchtung 
zu eutzlehen, der Confiskatlons Prozeß „eröffnet worden. Der Friedrich wil⸗ 
helm Reimann wird daher angewieſen, fofort in die Koͤnigl. Preußiſchen Staa⸗ 
ten zurückzukehren, auch fi in dem vor dem Deputisten, Heren Referendarlus 
Ciborovius, auf den 15. December c., Vormittags um 10 Uhr, im Conferenz⸗ 
immer des hleſigen Oberlandes⸗Gerichts anſtehenden Termine, entweder pers 
önlich oder durch einen gebsrig legitimirten Bevollmächtigten über feinen ges 
ſetzwidrigen Austritt zu verantworten. Sollte der Friedrich Wilhelm Reimann 
dleſen Termin auf kelnerlel Art wahrnehmen, fo wird derſelbe für einen ausge⸗ 
tretenen Cantoniſten erachtet, als ſolcher feines gefammten eins und auslaͤndi⸗ 
ſchen Vermögens, fo wle aller kuͤnftigen Erb⸗ oder ſonſtigen Vermoͤgens⸗Au⸗ 
falle für verlustig erklaͤrt, und dieſes alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl. Res 
glerung zu Danzig zuerkannt werden. a 
Marienwerder, den 24. Auguſt 1819. 
8A Königl. preuß. Oberlandes » Bericht von Weſtpreuſſen. 
Wenn die beiden Kinder des Waagemeiſters Ephraim Bloppenburg im 
Erbbuch eingetragenen Beſitzers des Grundſtuͤcks Rechtſtadt, Langgaſſe 
fol. 64. A. nemlich der Cantor Carl Ephraim Rloppenburg, und die Kauf⸗ 
mannsfrou Bauer, geb. Dorothea Auguſte Aloppenburg, die Auseinanderſe⸗ 
tzung ihres verſtorbenen Vaters mit den Erben feiner erſtern, dem Geburtsna⸗ 
men nach unbekannten Ehefrau, mithin ihre Legitimation als alleinige und eln⸗ 
lige Erben nachzuweiſen nicht im Stande geweſen find, und zum Zweck der 
Vervollſtaͤndigung der Legitimation das oͤffentliche Aufgebot des hier belegenen 
Grundſtͤcks kanggaſſe fol. 64. A. in Antrag gebracht haben, fo haben wir dies 
fen Antrag deferirt, und einen Termin zur Anmeldung der Anſpruͤche der un⸗ 
bekannten Erben der erſten Ehefrau des Waagemelſters Ephraim Kloppenburg, 
und der etwanigen Real⸗Praͤtendenten des gedachten Grundſtuͤcks 
auf den 20. September C. a., Vormittags um 9 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Fluge, anberaumt, zu welchem alle 
diejenigen, welche als Erden der erſtern Ehefrau des Waagemelſters Ephraim 
Rloppenburg oder aus irgend einem Rechtsgrunde Elgenthums⸗Anſpruͤche, oder 
Anſprüche wegen unbekannter Servituten, Grundgerechtlgkelten ꝛc. an das Grund⸗ 
Mid Langgaſſe descendendo fol. 64. A. zu haben vermeinen, mit der Anweifung 
bledurch aufgefordert werden, in dem anſtehenden Termine zu erfcheinen, ihre 
vermeintlichen Anſprüche anzumelden, und gebörig zu beſchelnigen, wogegen die 
Ausbleitbenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf das gedachte Grund⸗ 
ſtͤͤck praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 2. April 1819. N f 
Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht hr 
Es baben ber biefige Sattlermeſſter Johann michael praͤffre und deſſen 
\ verlobte Braut, die Frau Carolina Renata, geb, Borm, verwittwete 
Chatoulmacher Willer, vermoͤge eines am * Juli d. J. vor uus gerichtlich 
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verlautbarten Ehevertrages, die hier geltende cullmiſche Guͤtergeme lin ſchaff 
ter ſich, ſowohl in Anſehung ihres eee sn old) auch ren 
der Ehe einem oder dem andern etwa zufallenden Vermögens ‚gänzlich und ders 
geſtalt angel eden daß nur der Erwerb „ ſoll, welches 
den geſetzlichen orſchriften gemäß hiedurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 8. Auguſt 1819. 1 : rn Bi 
Roͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadt-Gerichta) ., 1.00. 
Es haben der Staatsbürger und Kaufmann Simon Iſank Gerb und def⸗ 
N fen Ehefrau Edeline Gerb, geb. Hirſch, früher verheirathet geweſene 
Gerſon Meyer hieſelbſt, moſaiſcher Religion, vermoͤge gerichtlich abgegebener 
gegenfeitiger Ecklaͤrung vom 30. Juli d. J., ſo wie mit Bezug auf das Edikt 
vom 11. Maͤrz 1812, die Verhältniffe der Juden in den Koͤn. Preuß. Sta 
ten betreffend, die hleſtgen Dres, übliche Guͤtergemeinſchaft, welche unter ihnen 
nach den früger gültigen Ritualgeſetzen, und den von ihnen im Jahr 1814 ex⸗ 
richteten Ehepakten nicht beſtanden hat, auch fernerhin ſowohl in Anſehung ih⸗ 
res beiderſeitigen bisherigen, als zukünftigen Vermoͤgens wiederbolentlich aus⸗ 
geſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften gemäß hledurch oͤffentlich bes 
fannt gemacht wird. r 1 
Danzig, den 3. Auguſt 1819. 0 2 N 
f Königlich Preuß, Land und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations-⸗Patent ſoll das den Pre⸗ 
diger Vanſelowſchen e gehörige, sub Litt. D. XVI. 3. in Blu⸗ 
menort gelegene, auf 2000 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte baͤuerliche Grund ſtuͤck 
öffenelich verſteigert werden. N 
Der kleitatſons⸗Termin blezu iſt auf ö 
den 23. October d. J., Vormittags um 11 Uhr, 103 
vor unſerm Deputicten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarlas Albrecht, an⸗ 
beraumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen hledurch auf⸗ 
gefordert, alsdann allhier anf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtble⸗ 
tender bleibe, wenn nicht rechtliche Hlnderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf dle etwa ſpaͤter eln kommenden Gebotte aber nicht welter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. | 8 2 e 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Reglſtratur inſplelrt 
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Verde ng, den sg. Jull 5819. 
- n en . 1819. 7 
nenn: 2 Boönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Da ſich in dem am 7. Juli c, zum öffentlichen Verkauf des den valentin 
SietEaufchen Erben zugehoͤrigen, auf dem Tiefdamm hieſelbſt ‚sub Lit. 
A. XII No. 003. gelegenen und- auf 26x Rthl. 25 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Grundſtuͤcks kein Kaufliebhaber gemeldet, ſo haben wir einen anderweitigen je⸗ 
doch peremtoriſchen Licitationstermin auf den g 3 
9. October 0, Vormittags um 11 Uhr, ö 
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vor dem Deputl ten, Herrn Neferendarius Albrecht, angeſetzt, und w 
die beſitz 51 Jada ten Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsdedingungen zu berneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
teten, das Grandftück zugeſchlagen, auf dle etwa ſpäter einkommen den Ge⸗ 
ste aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. s nis Aden 
„Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 


% ji 1 { 2 Lu nsanih 
ng, den 11. Auguſt 1819. * anti 22278 
3 Königl. Preuß. Stadtgericht. 
1% 7 47 1 7 5 — 822 1A 8 
Edict al⸗ Vorladung. *. 
eber die Kaufgelder des Michael Barckſchen Grundſtuͤcks Hohenwalde No. 
„2g, im Marienburger kleinen Werder gelegen, und zur Jurlsdictlon des 
unterzeichneten Landgerichts gehörig, If auf den Antrag der Gläubiger das Li⸗ 
guidations⸗Verfahren eingeleitet. e f ar Ha 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche eis 
nen Termin auf ’ her ’ 
den 13. December c. f 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter, anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realgläubiger biedurch vorladen, entweder in 
Perſon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, wozu die bleſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer und Muller, Krlegesrath Zackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an das 
Beundſtück oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit 
nachzuwelſen, unter der Verwarnung, daß. fie im Aus bleibungsfalle mit ihren 
Anſprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, 
ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden ſoll. Uebrigens bemerken wir, daß 
das Hypothekenweſen diefed Grundſuͤcks noch nicht regullrt iſt, und wir daher 
deſonders die Chriſtian Piſtorſchen und die Chriſtian Schmidtſchen Erben hie⸗ 
dect eee „ſich wegen ihrer etwanigen Anſprüche an das Grundſtuͤck Pr 
letzt deſſen Kaufgelder in dem anberaumten Termin zu melden,„wibrigenfalt 
nie, eben dieſelbe prasclusive, die vorbemerkt iſt, treffen wird. 
Marienburg, den 18. Juni 199. EHRT 
VVoönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


3 Subhaſtationspaten t. ** x 
- Zum oͤffentlichen Verkauf der zur Hutmacher Ringſchen Toncursmaſſe ger 
D boͤrigen Grundſtͤͤcke No, 105. und 126. haben wir einen nochmaligen 
Kleitatious⸗Termin auf E 
did 18 u 2% 1 den 31, October d. J. % & > ER 
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allhier zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem wir beſitz⸗ und ſahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſtige hiedurch vorladen. f j Kai 
Marienburg, den 1a. Auguſf 1919. f 
7329 f Königl. Preuß. Stadtgericht. 8 
Gema dem allhier aus haͤngenden Subhaſtatlonspatent fol die in dem 
Dorfe Ellerbruch belegene, dem George Klatt zugehorige Eigenkathe, 
nebſt den bisher dazu genutzten 3 Morgen kulmiſch Acker Wieſen⸗ und Gars 
tenland, welche nach der aufgenommenen, in unferer Regiſtratur taͤglich einzu⸗ 
ſehenden, Taxe auf 197 Rtbl. abgefhägt worden if, zur Befriedigung andrin⸗ 
gender Gläubiger ſubhaſtirt werden, wozu ein Bietungstermin auf 
den 11, October a. c, 85 
Vormſttags um 9 Uhr, im Amtsbauſe zu Pogutken auberaumt worden iſt, zu 
welchem Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. . 

Zugleich werden, zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Beſitztitels und Er⸗ 
langung einer Praͤcluſſon gegen etwanige unbekannte Realpraͤtendenten, alle die⸗ 
Kaen welche Eigenthums⸗ oder ſonſtige Real- Au ſpruͤche an dtefes Grund⸗ 
ſtuͤck zu haben vermeinen, zur Liquidation und Verification ihrer Forderungen 
zu dieſem Termine, sub poena praeclusi et silentii. perpetui vorgeladen. 

Schoͤneck, den 25. Julk 119. f 

Roniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Es wied der zu dem Vermoͤgen des für wahnſinnig erklaͤrten Jacob Czapp 
geboͤrige halbe Bauerhof in Strzellin, Domalnen Amts Putzig, von 13 
Hufe kulmiſch, welcher als ehemaliges Koͤnfgl. Immedlat⸗Grundſtuͤck durch die 
Verordnung dom 27. Juli 1808 zum freien Elgentbum verlieben worden, wle 
ſelbiger durch den George Czappſchen Erbreceß vom Zo. Januar 1812 vom 
Jacob Czapp acquirirt und am aa. Yull 181g durch Veranfhlagung des aus⸗ 
gemittelten reinen Ertrages von 18 Kehl. mit 6 Procent zu Capital auf 30 
Nehl. toxirt iſt, hiemit zum Verkauf geſtent, und werden Kaufluſtige zu dem 
auf den 4. October d. J. von Vormittags um 9 Uhr ab, im Domalnen Amt 
Putzig zu Szechoczyn anberaumten einzigen peremtoriſchen Licitations » Termin 
diedurch mit dem Bemerfen eingeladen, daß auf Gebotke nach Publication des 
Adjudtcations-Beſcheldes nicht geräckſichtigt und die Im Demalnen⸗ Amt 
Putzig zu Ezechoczyn ſowohl, als Heim unterzelchneten Gerlcht näher nachgefes 
hen werden kann. N 

Putzlg, den 18. Juni 1819. ! 

Röniglih weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 
Nachdem der vormalſge Prarrer zu Neukirch in Weſipr⸗uſſen Jacob Rob 
berg, Sohn des in Elbing anſaͤſſig geweſenen Elgenthuͤmers Martin 
Kolberg und Eliſabeth, geborne Ertmann, als Aggregatus im Stifte zu Croſ⸗ 
fen am 27. December 1816 geſtorben iR, und als naͤchſter Erbe deſſelben ſich 
der Eigenk atbner michael Friſchgemuth zu Vlerzighuben Amts Frauenburg, 
welcher beſcheinigt hat, eln Halbbruder der Matter des Verſtorbenen durch fels 
ne Mutter Anna, geb. Engel, die zuerſt an den müsterlichen Großvater des 
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Erblaſſers, Ertmann, demnächſt an den Vater des Erbſchaftspraͤtendenten 
Albert Friſchgemuth verheirathet geweſen ſeyn fol, zu ſeyn, gemeldet, und 


auf öffentliches Aufgebot des Nachlaſſes angetragen bat, fo werden biedurd 


alle diejenigen, welche eln naͤberes oder gleich nahes Erbrecht auf den Nachlaß 
des Pfarrer Jacob Kolberg zu haben vermeinen, hledurch aufgefordert, in 
dem au 
j den 13. December c., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Hofgerichtsrath Baur, perſoͤnlich oder durch Bes 
vollmaͤchtigte (Juſtiz⸗Commiſſarius Schmidt und Fiscal Laczinski) zu erfchels 
nen, ſich als ſolche zu legttimiren, und Ihre Erbanſpruͤche geltend zu machen, 
ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß der Michael Friſchgemuth für 
den rechtmaͤſſigen Erben angenommen, und ihm als ſolchem der Nachlaß zur 
freien Dispoſttion verabfolge werden wird, und die nach erfolgter Praͤcluſton 
ſich etwa noch meldenden nähern eder gleich nahen Erben aber alle feine Hands 
lungen und Dispofitionen anzuerkennen ſchuldig, ven ihm weder Rechnungsab⸗ 
legung noch Erfaß der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft noch vorhanden wäre, bes 
gnügen ſollen. i 
Hellsberg den 30. Juli 219. ö ü 
Fuͤrſtbiſchoͤſtich Ermlaͤndiſches Landvoigtei⸗ Gericht. 
Es ſollen in termino den 16. September c. Einhundert Stuͤck im Wege 
der Execution abgepfaͤndete veredelte Mutzerſchaafe durch oͤffentliche 
Stelgeruag as den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß, 
Courant verkauft werden. Kaufluſtige werden hiedurch eingeladen, in dem vor⸗ 
bezeichneten Termine, um 9 Uhr Morgens, Ach in dem gewoͤhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer einzufinden, und haben die Meiſtbietenden des Zuaſchlages zu gewaͤr 
tigen. Stargard, den 8. Auauft 1819. 
BD Rönigl. Preuß. Kreis Juſtiz⸗Commiſſion. a 
30 beabſichtige in dm ehemaligen Kupferhammer, eine halbe Meile von 
Elbing, eine Mahlmuͤhle von 2 oberſchlaͤgigen Gängen anzulegen; in 


* 


Folge deſſen iſt mir von Einer Koͤnigl. Hoͤchſverordneten Regierung zu Danzig 


efohlen, dieſes öffentlich bekannt zu machen, und ſollte Jemand gegen diefe 
Unternehmung etwa gerechte Einwendungen machen koͤnnen, ſo bitte ich, Ah 
di ſerhalb binnen Zwei Monaten bei der Intendantur Elbing oder bel mir ſelbſt 
zu melden. Elbing, den 18. Auguſt 1819. a 
i We en 
2 Beſitzer des ehemaligen Kupferhammers. 
Aul hoͤhere Veranlaſſung ſoll de ee und das Pfarrhaus zu Strepez 
neu gebaut, die Käthnerwohnung und Viehſſall aer im nähen Früͤhjahe 


reparlit werden. Da aun dieſe Bauten an den Mindeffordernden im Wege der 


kieitation aus jeboten werden ſolen, wozu Termin auf den 5. Octoder d 
im hieſigen Geſchaͤftszimmer angeſetzt, 10 werden Bauluſtige —— Be 


zahlreich einzufinden, und kann der Mindeſtfordernde bei Nachwelſung gehörke 


x 
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ger Sicherheit, des Zuſchlages der Entrepriſe nach Eingebung hoherer Geneh⸗ 


migung gewaͤrtig ſeyn. Die Zeichnung und Bananſchlaͤge koͤnnen vor und bet 


der kicitation allhier nachgeſehen werden. Ha Aua 
Carthaus, den 30. Auguſt 1819. f 
f Boͤnigl. Preuß. Intendantur⸗ Amt. SEEN . 
Etwa 1400 Rthl. oder auch wohl etwas mehr, find gegen Landuͤbliche 
Zinſen und pupillatiſcher Sicherheit auf den kuͤnftigen Monat auszu⸗ 
leihen! Wer dieſelben zum Anlehen haben will, melde ſich bei dem hler untere 
zeichneten Gerichte. 14 Sir RR Ha 
Tolkemitt, den 4. September 1819%: a RL 
2 A BBoͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Wiegen hoͤchſt nothwendiger Inſtandſetzung der Petershager Thorbruͤcke, 
- wird die Paſſage für Fuhrwerk und Reuter von Montag den ı3ten 
bis incl. den 28. September c. geſperrt ſeyn, welches dem Publico bekannt 
gemacht wird. f 0 1 f 
Danzig, den 9. September 181999 ai 
1 Boͤniglich Preuß. Polizei- Praͤſident. * 
Ungeachtet das gewerdetreibende Publicum ſehr gut von der Verpflich⸗ 
tung unterrichtet iſt, die Gewerbeftener in den geſetzlich halb jaͤhrigen 
Terminen prompt zur Koͤnigl. Caſſe zu bezahlen, fo haben ſich doch Mehrere 
bis jetzt ſaͤumig gezeigt, die Steuer zu entrichten. Es werden dahero die Res 
ſtanten aufgefordert, die noch ſchuldigen Gewerbeſteuer Reſte fuͤr das laufende 
Jahr ſpaͤtſtens bis zur Mitte dieſes Monats an die Koͤnigl. Gewerbeſteuer⸗ 
Caſſe zu bezahlen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſolche durch Execution werden 


beigetrieben werden. 


Danzig, den 6. September 1819. 
’ Königl. Preuß. Gewerbe Steuer- Direktion. er 
Die nicht unbedeutende Lieferung an Holz und Licht für die Diolſions⸗ 
Kriegsſchule, Fol durch oͤffentliche Verſteigerung an den Mindeffors 
dernden auf ein Jahr üderlaffen werden, und iſt hiezu ein Termin auf Mon⸗ 
tag den ızten d. M., Vormittags um 10 Uhr, im Dureau der Divifionss 
Kriegsſchule, Holzgaſſe No. 29. angeſetzt worden. Diejenigen, welche dieſe 
Lieferung Übernehmen möchten, werden erſucht, ſich an dleſem Tage daſelbſt 
einzufinden. 3 5 f 
Die Direktion der Divifions:Briegsfchule zu Danzig. 
} 1 
unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
Das in Prauſt rechter Hand ohnwelt der Kirche gelegene ehemalige Jos 
205 hann Starkſche Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe und 


1 


mehreren Wohnungen, nebſt einem Obſt⸗ und Geloͤchsgarten von circa einen 


Morgen Gröffe, ſoll durch freiwilllgen Ausruf in einem einzigen Termin 
gegen baare Abzahlung des dritten Theiles der Kaufſumme in gangbarem Dans 


ziger Gelde und gegen hypothekariſche Sicherheit des Ueberreſtes zu, 6 pro. 


Hler folgt die erſte Bellage.) 
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Erſte Beilage zu Ne. 28 bes Inteligenz,/ Blas. 


5 trau een e In F eic een >>2 
Cent Zinſen, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Bei ſonſtiger Sicherhelt 
des Kaͤufers kann auch die rganze Kaufſumme auf: obiges Gtundſtuͤck zur erſten 


Eypothek und zu 6 pro Cent Zinfen eingetragen werden. 


„Der Licitations Termin wird Montag den 4. October a. c., Vormittags 
um 10 Uhr in dem ehemaligen Starkſchen Grundſtuͤcke zu Prauſt ſtatt haben. 
97 7 eee 5 25 5 gu * 122 127 


6101 Sachen zu veraunettonire n. 
„ Montza dena September 1879, fol auf Verfügung Eines Kön. Preuß. 
„ Wobhllzol Land- und Stadtgerichts in dem Haufe in der Wollweber⸗ 
gaſſe eub Seroſs No. 1995. gelegen, an den Meiſtbletenden gegen gleich baa⸗ 
re Bezoblung in grob Preuß Courant, den Rthl. zu 4 fl. a0 gr. Danz. Geld 
gerechnet, ausgerufen werden nden dan MEET Sl 
An Gold und Silber: 1 ſilberner Vorlegeloͤffel, 6 dito Eßloͤffel. An Por⸗ 
cellain und Fayante: 1 blau und welß Kaffees und Thee⸗Service, beſtehend 
aus 1 Caffer⸗ und r Chocoladekanne, Zuckerdoſe, Zuckerſchaale, 2 Theepotte 
a, Sheedeſe, Spälſchaale, Milchkanne, 12 Paar Caffee⸗ 11 Paar Thee⸗ und 3 N 
Paar Chokoladetaſſen, Terrinen, Teller mit bunter Malerei, diverſe fahauzus 
Terrinen, Glocken, ovale und runde Schüſſeln, flache und tiefe Teller, Drfertz 
Teller, Salatiers, Schmand⸗ und Milchkannen, Taſſen, Obſtkoͤrbe, Blumento⸗ 
pfe nebſt Unterſchuͤſſeln, Waſchſchuͤſſeln, nebſt Kannen, Spuͤlkummen, Kaffee⸗ 
und Milchkannen, Thee⸗ und Zuckerdoſen, Butterdoſen, Braten und Sup⸗ 
penſchuͤſſeln. An Glaͤſer: 2 glaͤſerne Hauslaternen, geſchliſſene Caraſiven, Wein⸗ 
Bier- und kiqueurglaſer, Pokale, Eſſig⸗ und Waſſerflaſchen. An Mobiliar: 
» Engl. Tiſchuhr im mahagoni Kaſten, 1 Singuhr mit 8 defecten Walzen und 
defect. Clavecin im geſtrichenen Kaſten, 1 Wanduhr im geſtrichenen Kaffen, 
mehrere groſſe und kleine Spiegel in nußb. und gebeitzten Nahmen, Ede Klei⸗ 
der⸗ Linnen⸗ und Eſſenſpinde, nußbaumne und gebeſtzte, mahagoni, gebeitzte 
und geſtrichne Klapp⸗ Thee⸗ Anſetz⸗ Schenk⸗ und Spiegeltiſche, 1 Divan mit 
24 blrnbaumnen Rohrſtuͤhlen, 24 Stähle mit nanquin- und ſchwarzen Einlege⸗ 
Kiffen, 23 dito mit triep⸗ und pferdehaarnen Einlegekiſſen, Sorgflühle mit Les 
0 beschlagen und kattunen Bezügen, und mehrere bürnbaumne Stuͤhle, Nachts 
Reh e mit zinnernen und fayanzuen Toͤpfen, 1 gebeltztes Himmelbettgeſtel mit 
dernen Stangen, mehrere gefirichene Bettraͤhme, mahagonf und nußbaumne 
Thee⸗ und Nähkästchen, mahag. Theebretter, Spiegelwandblaker, mehrere hoͤl⸗ 
zerne Kalten, Kuͤchenregale, Beetſchirme, Köche, Kiepen, Waſſertonnen und 
Wiſſereimer. An Zinn, Kupfer, Metall, Meſſing, Blach und Eiſen: Zinnerne 
Blerkannen und Kruͤſer, ovale, groſſe und kleine Schuͤſſeln, kleine und roſſe 
Teller, Waſchbecken nebſt Kannen, Braten: Rand Vorkoſt⸗ und Halbſchuͤſſeln, 
Nachtgeſchlrre, Nachtleuchter, MafferfhäffeIn und Nachtlampen. kupferne 
Theemaſchlene, Waſchkeſſel, 2 ovale Grapen mit Deckel, ı Fleiſchtopf mit do. 
N 


1. eite eee d Kuſſerollen, 2 nale Wer, imeſſingene 
„ n 


groſſe und kleine ſeemaſchlenen, Kaffee Filterirkannen, keuch⸗ 
ter mit Lichtſchirmen, mehrere groſſe und kleine Keſſel, blecherne Theebretter 
laquirt, Flaſchen, Trichter, Lichtformen, Thee und Zuckerdoſen, Stuͤrzen, 
Durchſchlaͤge und Reiben, 1 groſſer eiſerner Bratenwender nebſt 3 Spleſſe, 
mehrere Bratſpieſſe, Roſteiſen, Dreifuͤſſe, Kuchenpfannen, Schmoorgrapey, 
Schaumloͤffel, Fleiſchgabeln, Grapen, wie auch ſonſt zur Kuͤchengeraͤthſchaft 
noch mancherlei dienliche Sachen mehr. Ferner: diverſe wohl tonditlonirte Das 
fellafen, Servietten und Handtücher, Bettgardienen, rothe, blaue und welſſe 
kattune und leinwandne Bettbezuͤge, Kiſſen⸗ und Pfühlr uhren, div. Oberhem⸗ 
den, Schlafmuͤtzen, Manns⸗ und Frauenhemden, die. Paar feine und grobe 
Manns⸗ und Damesſtrümpfe, vorzüglich gute groſſe Ober und Unterbetten, 
Pfuͤhle und Kopfkiſſen, Matratzen und Laubfäcde, verſchiedene levant., wouſſel, 
und kattune Dames ⸗Kleider und Jacken, Pohlroͤcke, Unterroͤcke, groſſe und 
kleine kaſemirne und ſeidene Tuͤcher, wie auch lederne Handſchuhe und mehre⸗ 
rer Damesputz. ind bee enen ene een . 

1 Dienſtas den 14. September 1919, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 

Se . und Momber, im Raum des Speichers: „der 
Steinbär“ in der Thurmgaſſe, gerade über der Schaͤferei gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: 

Einige Kiſten ganz friſche Citronen, welche mit Capitain M. Schmidt her⸗ 
gebracht ſind, und „ e un em Zee 
Ein Parthiechen Limonen, Feigen und ſchoͤne Eatharinen Pflaumen, 
Mittwoch. den 18. September 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
dle Maͤkler Milinowski und Knuht vor dem Langgarter Thor, Iinfer 

Hand am Kneiphofe, auf dem neuen Holzraum, durch offentlichen Aus ruf ges 
gen baare Bezahlung in grob Preuſſiſch Courant verkaufen: an 
ee An fichtne Waaren: 


1 Stuͤck 3 D. à 40 Fuß. 63 Stuck 1 Zoll 2 20 Fuß. 
A Br Zr BEE | Zu — 124 19 > 
60 — 3 „ 8 120% — 22 we 
5 — 3 ũ„ 24 —— ee ss e 
5 — 8 ⏑⏑‚ e ue 1 — 
15 — 3 366ß%//%%&ꝙêZ * 1 * 10 — 

b e e n 1 an οο 8g 
2— 2 „ 30 — — 2 „ 30 — 
n 2 „ 24 — Brack Diehlen, 
a DE — 22 „ 20 — 18 — 1 30 F. Futt. Diehl. 

8 „ 1a 2 — 4 D. à 32 Fuß. 
27 — 132 „ 36 — 2— 4 27 — 
4 — 24 30 — % . 4; 26 — 

* 18 — 123 95 86 — 11 — 4 -. 286 — 
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irre ne ee re 2 — 
o — 13 1 Did nee 

r en ne 
2 %% ihr e ee deen eee rer 72, / 7 — 

ne ee e 4 82. 


Bis 2 m 
17 — au 16 206 St. Pottſchefken 20 40 Fuß. 

365. — 1 % — Eine Parthie Baus Balken und 
circa 8 bis 900 Fuß azzollige Galler⸗Bohlen. 5525 Ann 
5 Freitag, den 7. September 1879, foll in dem Haufe auf dem Holzmarkt, 

vom Breitenthor kommend rechter Hand, sub Servis No. 1359. gele⸗ 
gen, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Danziger gangs 
barem Gelde ausgerufen werden: 
An Uhren: 1 tombachne Uhr vergoldet. An Mobilien: 1 mahagonk fours 
nirt Comptoir, ı Sopha mit Springfedern und 6 Rohrſtuͤhle, Komoden, nußs 
baumne Eck⸗ und Glasſpinde, Schlafbaͤnke, 1 Deuckpreſſe, Hobelbank und 
Mangel. An Kramgeraͤthe: 1 groſſer Waagbalken nebſt Schaalen, div. eiſerne 
und metallene Gewichte, 1 eiſerner Mörfer, 1 Paar groſſe kupf. Waagſchaalen 
nebſt Engl. Wagagbalken, dio groffe und kleine Waagſchaalen, Eſſigmaaſſe, eis 
ne Parthie geklebte Saͤcke, a Karottenmuͤblen, x Parthie grau Packpapier, 
Pulverprober, 1 greſſe Caffeemuffe nebst Gefell, 1 Gaffenſchleife, 2 Handwa⸗ 
gen, nebſt einem Geſtell neuer Räder. An Waaren: Salpeter, Feuerſchwamm, 
Lorbeerblaͤtter, Wacholderbeeren, weiſſen Thon, Magdeb. Aunſes, Kirſchengum⸗ 
mi, Fenchel, Kuͤmmel und andere Waaren mehr. 2 
Ferner einiges Kuͤchengeraͤthe wie auch eine Parthie Bouteillen und Oehl⸗ 
Glaͤſer. Ä E 1 
Auf freiwilliges Verlangen des eee 2 Friedrich Auguſt 

Franz, ſoll das demſelben sang mlich zugehoͤrende, ganz neu erbaute 
Gaſthaus an der Weichſel bei der Gaͤnſekrugſchen Ueberfahrt gelegen, und Ho- 
tel an der Weichsel benannt, an den Meiſtbietenden durch Ausruf fuͤr grob 
Preuß Cour. verkauft werden. N a 
Dieſes Grundſtuͤck hat laut Erdbuchs⸗Extract einen: Flaͤcheninhalt von 
circa 40 URuthen, Krug⸗ und Haakwerksgerechtigkeit, und im verwichenen 
en neu erbaute Wohns und Wirthſchaftsgebaͤude mit Pfannendaͤcher, 


10 Das Wohnhaus iſt a Stock hoch und enthält 7 heitzbare moderne 
Stuben, 4 Kammern, 1 groſſe e 1 Küche, 8 einen 
ele ein ciner Sade Haufe, N 

2 ner g 
u ob fü Sr un Sa, auf 40 Pferde mit Schüttungen und binlaͤnglichem 

5) Ein Kuhſtall auf 10 Kuͤhe mit hinlaͤnglichem Futtergela f. i 

4) Ein groſſer 9 fuͤ 
. laat f en ER ſich 8 für 20 Schweine befindet, 


Ns 


in mahagoni Rahmen, a dito in vergold. dito, 1 Tollet 
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5) Ver dem Wohnhauſe an dem Ufer der Welchſel befindet ſich eln geraͤu⸗ 
miger Platz zum Umarbeiten des Getreides, und find d 
0 ſaͤmmtliche Wohn⸗ und Wlrthſchaftsgebaͤude in der Hamburgiſchen sten 
Aſſecuranz Comp. fuͤr 6000 Rthl. Preuß. Cour. bis Oſtern 180 verſichert. 
Dieſes Grundſtuͤck kann von dem neuen Aequirenten nicht eher wie naͤchſt 
kommenden Oſtern 1820 bezogen werden, doch kommen demfelben die Mieths⸗ 
zinſen vom Zuſchlag⸗Tage an zu gut, und muß das ganze Kaufpretium baar 
ausgezahlt werden. Der Verkauf dleſes ſchaͤnen Grundſtückes findet auf den 
20. September d. J des Vormittags um 10 Uhr ſtatt, und zwar an Okt und 
Stelle, woſelbſt ſich Kaufluſtige beliebigſt einzufinden habe. N 
ag, den a0. September 1819, ſoll in dem Haufe Hundegaſſe, vom 


Durch den Auctlonator Brick. 
Mont 

Fiſcherthor kommend linker Hand gelegen, sub Servis⸗ No. 256. an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarem Gelde, 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden 2 a? 
An Gold und Silber: 1 goldener „ 4 ſilb. Eßlsffel, a dito Theeloͤf⸗ 
fel. An Uhren: 1 goldene Repetiruhr, 1 ſilberne Taſchenuhr. Ag Porcellain 
und Fayance: Caffee⸗Daſſen, Milchkannen, Zuckerdoſen, Eisbuͤchſen, Flucht⸗ 
koͤrbe, Butterdoſen, Salzfaͤſſer, circa 17 Dutzend flache und tiefe Teller, ovale 
und runde Schuͤſſeln, fayanzue Terrinen, Schuͤſſeln, Teller und mehreres Ir⸗ 
denzeug. An Glaͤſer: a vergoldete Kronleuchter, 1 Milchlampe, viereckige 
Hauslaterne. An Mobilien: Eine 8 Tage gehende Stutzuhr, e groſſe Spiegel 
hg im mah. Rahm, 
1 Secretair von Birnbaum, 2 Chineſiſche Comoden, mahagoni, birnbaummne u. 
Undene Comoden, mah., lind. gebeigte und geſtrichene Klapp, Thee, Spiel, 
Waſch⸗ und Ay ſetztiſche, 1 ſchwarz polirter Armſtuhl mit rothem Sammet und 
Goldtreſſen, 1 Canapee mit Haartuch, 12 Stühle mit dito, 12 dito mit Lein⸗ 
wand, 1 nußbaumen Spind mit Spiegelthuͤren, Kinnen⸗ und Kleiderfhränfe, 
An Zinn, Kupfer, Metall, Weſſing, Blech und Eiſen: Vorlege⸗ und Eßlöffel, 
Teller, Schuͤſſeln und Nachtgeſchirre, kupferne Caſſerollen, Theekeſſel und Koch⸗ 
töpfe, meff. keus ter und div. Kächengerathe. An binnen: Tafellaken, Ser⸗ 
vietten, Handtuͤcher, Hemden und dio, Tuͤcher, Kleider, Schlaf und Polroͤ⸗ 
cke, Struͤmpfe, 1 ſeldener Regenſchireſm. An Oehlgemaͤlde und Schildereien: 
iſtens Schlacht der Franz. Flotte im Canal mit der vereinigten Engl. und 
ollaͤnd. Flotte in den Tagen des g. 30. 31. Mai und 1. bis 3. Juni 169% 
auf Leinwand im ſchwarzen Rahm, uber 3 Ellen breit und 2 Ellen hoch. 
atens, Vertrag des Prinzen von Oranien mit England in Gegenwart einer 
vu. von 500 Schiffen, am 11. Noobr. 1688, auf Leinwand im ſchwarzen 
Nahm, von gleicher Groͤſſe. Ztens, Ankunft des Prinzen von Oranien in Eng⸗ 
land am 5. Februar 1689, auf Leinw, im ſchwarzen Rahm, gleicher Groͤſſe. 

ztens, Vertrag Carls des II von England zu Schevelingen den 2, Juni 
auf Leinw. gleſcher Groͤſſe. Stens, der Leichnam Chriſti, deweint von den Ma⸗ 
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rlen und Engeln, aus der Nlederlaͤndiſchen Schule. tens, Tomiris läßt das 
Haupt des Cyrus in Blut kauchen, Copie nach Rubens. 7tens, eine Mond⸗ 
ſcheinlandſchaft nach van der Neer auf Holz. gtens, Alexander tritt in das 
Zelt des Darius, Copie nach le Brun. gtens, ein Viehſtuͤck nach Roſa di Si⸗ 
voli, ferner mehrere Niederlaͤnd. Anſichten von Gegenden, Frucht⸗ und Kis 
chenſtuͤcken, Seeſtuͤrmen, Italleniſchen Landſchaften, Niederländ. Bauerſcenen 
u. ſ. w. Kupferſtiche: 4 colorirte Blätter, enthaltend die Geſchichte eines Des 

rteurs, gemalt von Morland, geſtochen von G. Keating. 5 Stuͤcke häusliche 
Sceuen auf Glas gemalt, 5 Landfchaften und Dorfſcenen auf Glas gemalt, 
nebſt andern Schildereien. „ 

Mittwoch, den a2. September 1819, ſoll auf Verfuͤgung Es. Koͤn. Preu⸗ 

Kifhen Woblloͤbl. Land und Stadtgerichts, in dem Haufe in der 
Hundegaſſe, vom Stadthof kommend linker Hand, sub Servis-No. 39g. gele⸗ 
gen, an den Melſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. den Rthl. a 4 fl. ao gr. Danz. Geld gerechnet, ausgerufen werden: 

An Gold und Silber: 1 gold. eingehäufige Taſchenuhr mit gold. Kette, 1 
goldenes Medaillon, 4 gold. Bruſtnadeln, 4 paar dite Ohrringe, 1 paar dito 
dito mit Steinen, 1 ſilb. n 1 dito Fingerhut, 1 paar dito Strickkap⸗ 
feln, 1 ſilb. vergoldetes Theeſieb, 1 dite dite Zuckerzange, 12 dito dito Thee⸗ 
loͤffel, ı dito dito Strickhafen, 9 dito dito Eßloͤffel, 1 dito dito Vorlegeloffel, 
g dito dito kleinere, 1 dito dito Brille, 1 ſilbernes Tummelchen, 1 filb. Pett⸗ 
ſchaft im Etul. An Porcelsin und Fayance: Taſſen, Theckannen, Schmand⸗ 
kannen, Chocoladekannen, Spülnäpfe, Zuckerdoſen, flache und tiefe fayanzne 
Teller, Salatſchuͤſſeln, Waſchſchuͤſſeln neeſt Kannen, Terrinen und mehreres 
Irdenzeug. An Mobilien: 1 Pianoforte aus England im mah. Kaſten mit 3 
Notenkaſten, 1 mah. Sopha mit Bettkaſten nebſt Einlegekiſſen, 1 maſſivder mah. 
runder Tiſch, 1 dito dito Ecktiſch, i mah. Spind mit Schubladen, 1 mahag. 
Schreibcemptoir, 1 mah. Theekaͤſichen, 1 dito Waſchtiſch, 1 dito Weinkeller, 1 
mah. Tifh mit Klappen, 2 dito Komoden, 1 dito Buͤcherſchrank, 1 Stutzuhr 
mit glaͤſerner Glocke, Pfeiler- und andere Spiegel in moh. Rahmen, Arms 
Kühle und Stuͤhle mit kattunen Einlegekiſſen, 7 alabaſterne Figuren, 1 weiß 
dito Vaſe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 feidener Pelz mit Marderbeſatz 
and Däuchenfutter, 1 ſchwarz levantiner Pelz mit dito, 1 grüner Gros de 
Derlin Leldrock mit Zobelbeſatz, 1 lilla feld. Spenzer, 1 ſchwarz tuchner dito, 
laſſmirne und brodirte Umſchlagetuͤcher, mouſſel. Kleider und Pohlroͤcke, Haus 
ben, Kragen, Reſte ächter Spitzen, feidne und baumwollge Strümpfe, welſſe 
und bunte Schnupftücher, 1 Stück und 16 Ellen Meudel⸗Cattun, 14 Ellen 
Buͤhrenzeug, gezogene Tiſe tuͤcher und Servietten, Kuͤchen⸗ uud andere Hands 
taͤcher, Thee⸗ und Wiſch tuͤcher, Bettlaken, blau und welß gewuͤrfelte Bettbe⸗ 
zuͤge und Kiſſendühren, Matratzen, Daunen betten und Kiffen mit karmoſſin Bes 
zug, Gardlenen mit Frangen nebft Umgängen, mehrere Ellen Mouſſelin, 27 
Ellen Koͤperflanell, Kinderhemden, Bettbezüge, Roͤcke, Windeln, Kappen, 
Strümpfe, einige Stuͤcke Schleſ. und Hausſeinwand. An Zinn, Kupfer, Me⸗ 
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tall, Meſſing, Blech und Eiſen: Keſſel, Kaſſerollen, Spuckgaͤpfe, Iheemaſchle⸗ 
nen, Nachtleuchter, Bratenwender, nebſt mehrerm nützlichen Küchengeräthe, 
An dle. 1 Kaͤſtchen mit verſchied. Bernſteiaſtuͤcken, 1 Schachbrett mit Figuren 
von Bernſtein, u kleines Telescop, 1 Schnur Bernſteinkorallen,. ! 
Ferner: a gläferne Vaſen mit alabaſternem Fuß, 1 engl. Rampe, 1 Glas⸗ 
glocke, Earafinen und geſchliffene Wein⸗ und Bierglaͤſer. 5 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. . 
Feloſſes ſriſches LunasDel in beflochtenen Flaſchen, beſte Luͤbecker Wurſt, 
. fo wie die bekannten Sorten auslaͤndiſche und inlaͤndiſche Rauchtabacke 
und andere Waaren ſind bei mir billigſt zu haben. f - 
C. B. Richter, Hundegaſſe No, 285. _ 
Langenmarkt No. Aug, find friſch angekommene Sardellen zu haben bei 
Chriſtian Roß. 8 
Ein breltgleiſiger Hotzwagen ſteht zum billigen Preiſe zum Verkauf. Das 
Naͤhere erfährt man vor dem hohen Thor No. 474. bei Herrn Kreis. 
Zwei Paar neue Fensterladen von eisernen Stangen, zu verschliefsen, 
stark und zierlich gearbeitet, sind Langgasse No. 517. billig zu ver- 


kaufen, - = 
Beſtellungen auf den Scharfenortſchen Torff werden angenommen bei Herrn 
C. Roß auf dem Langenmarkt, im Gewuͤrzkram bei Herrn Liedke & 
Oertel am hohen Thor, bei Sal. Zarms in der Beutlergaſſe Ne. 614., und 
in der heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Jacob Sarms. 
Beſtellungen. auf ganz trocknes Buͤchenholßz, nach Schaͤffereyſchem Maas, 
9 8 6 50 vor die Thür zu liefern, werden angenommen hell. Geiſtgaſſe 
0. 776. - ER . 
Die rechte Gattung Sardellen, Limonen, Sue— 
ö cade und Oliven find zu haben bei 


F. gang vorzüglichen Sasper Torf, die N 5 % gr 
uf ganz vor en er Tor ie Ruthe von 1000 Ziegel a . 
A Ge und 2 Rt. Telek Die "Salbe Ruthe, nimmt man Langgaſſche 
Thor No. 45, Beſtellung an. > 
Die beſten friſchen Holl. Heringe in z und 15, ſaftreiche Citronen a 2 
Duͤttchen, auch billig in Kiſten, alle Sorten weiße Tafelwachslichte, 
desglelchen Wagen⸗ und Nachtlichte, weißes Schelbenwachs, aͤchter Oſtindiſcher 
candirter Ingber, candirte Orangeſchaalen, Selterwaſſer von diesjaͤhrlger Ful⸗ 
lung dle Aue zu 8 gar., Tafelbouillon, friſche Limburger, Edammer, Holl. 
Suͤßmilch⸗, Parmafans und grüne Kraͤuter⸗Schwelzer⸗Kaſe, bekoͤmmt man in 
der Gerbergaſſe No. 63. 
Beim Einſaſſen Jacob Siemens in Groß⸗Maus dorff, Elbingſchen Terito⸗ 
5 ; ril, ſtehet ein Acht getraͤnktes Kalb zu verkaufen, welches den a. Sep⸗ 
tember 26 Wochen alt gewefen iſt. PER 75 
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Bei §. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. ſind zu haben: 
Goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 


zu Pathen⸗ und Confirmationsgeſchenken, zu Geburtstagen, Verlobungen, Ver⸗ 
mählungen und Jubelhochzelten, Verſicherung der Liebe und Freund ſchaft, fo 
wie zur Bezeigung jedes freundſchaftl. Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
Dienſte und zur Aufmunterung für fleiffige Kinder und Schuͤler, wie auch 
Whiſt⸗ Marken. 8 
: Da ich jetzt eine mir zur Dominikszeit ausgebliebene Sendung Waaren, 
beſtehend in feinen Engliſchen Kattunen nach dem neueſten Geſchmack, 
weißen und kouleurten Rips, und feinen glatten und gekoͤperten Engliſchen 
Hemde Flanellen, ſo wie mehrere andere Waaren erhalten habe; ſo empfehle 
ich mich Einem geehrten Publico hiemit zu moͤglichſt billigen Preiſen und bitte, 
mich mit geneigtem Zuſpruch zu beehren. a 
x Friedrich Seinrich Zander, Wittwe. 
s unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
2 Ein in der großen Hofennähergaffe befindliches maffived Wohnhaus, wel⸗ 
I ches 4 Stuben, Boden, Küchen und guten Keller enthält, If für eis 
555 de Preis zu verkaufen. In Commiſſion bei Schleuchert, Häfergaffe 
0. 1519, : 35 
ymRände balber iſt ein auf einem Marktplatze gelegenes Nahrungshaus, 
in welchem noch bis jetzt Geſchaͤfte gemacht werden und jährlich über 
2200 fl. Zinfen trägt, aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere hierüber 
erfährt man in der Matzkauſchengaſſe No. 413. 
Ein, eine halbe Meile von Danzig befindlihes Gaſt⸗ und Nahrungshaus, 
welches g Studen, Boden, Kuͤche, gewoͤlbte Keller, nebſt Stallungen, 
Scheune, Backhaus, 6 Morgen Gartenland mit Obſtdaͤumen ꝛc. enthält, iſt 
zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. Das Nähere beim Commiſſtonair 
Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. 1519. 
Ein In der Johannisgaſſe gelegenes maffiv- erbautes Wohnhaus, nebſt 
IR elfen bee auf ck 9 e a aus freier 
and zu verkaufen oder zu vermiethen und gleich zu beziehen, Nähere Nach⸗ 
richt in derſelben Straße No. 1326. . et, 5 0 5 0 


mie t h n n- N 
Den be Bieferladt Mo, va7. If au Micalis erer gang 
dem Haufe No. 126, eiſe zu vermiethen. Naͤhere Auskunft erhaͤlt man in 


Possenpfuhl No. 394. in der Lesebibliothek ist eine Stube nach vorne 
mit oder ohne Meubeln zu vermiethen und sogleich zu beziehen. : 

Drebergoſſe No. 1348. find 2 Studen nach der langen Brücke, nebſt meh⸗ 
N rere Stuben, Kühe, Keller, Kammern, Boden und Apartement, an 


einzelne Perſonen und an Familien zu vermiethen. 
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An hoben Thor No. a. IfE eine Oberſtube an einzelne Perſonen ju vers 
miethen und gleich zu bezlehen. i 
Das Haus Niederſtadt an der Mottlau, No. 490. mit Stau, Hof und 
Gartenplatz, und einige Stuben des Hauſes No. 1522, in der Haͤker⸗ 
galle, find zu vermlethen. Ueber beides erfährt man das Nähere Haͤkergaſſe, 
o. 1437. i 5 
3* der hell. Geiſtgaſſe find zwel ſchoͤne geräumige Stuben, nebſt Küche, 
Boden, Kammer und Keller, zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in der⸗ 
ſelben Straße No. 92. in der erſten Etage von 2 bls 4 Uhr. 0 
as Haus in der Hundegaſſe- nahe dem Kuhtber sub No, agg. mit fünf 
Stuben, Vor und Hinterſtube, Saal und Gegenſtube, Oberſaal nebſt 
einigen Kammern, Kuͤche, Appartement, Hof und Keller iſt zu Michaeli zu 
vermiethen. Die nähern Bedingungen find in ſelbigem Haufe zu erfragen. 
In der Frauengaſſe No. 8:9. iſt ein Wohnhaus mit 7 Stuben zu vermie⸗ 
then und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere iſt auf dem Aten 
Damm No. 1558. zu erfragen. 8 f 
Glockenthor No. :955. iſt ein Saal mit einer Neben⸗ und zwel Hinter ſtu⸗ 
ben, auch eigener ſehr bequemen Küche und Bodenkammer, an Kinder⸗ 
loſe Familien zu vermiethen und rechter Zeit zu 1 8085 f 
Der wegen ſeiner guten Lage bekannte Gewuͤrzladen ıfler Damm⸗ und 
heil. Geiſtgaſſen Ecke No. 1720, welcher ſich beſonders zum Schnitt⸗ 
waaren⸗Handel eignet, iſt gleich, oder Michaeli d. J., zu vermiethen. 
Das Haus in der Jopengaſſe No. 725. an der Ecke des Pfarrfirchhofes 
mit einem Ausgange auf ſelbigen, zu welchem eine große Anzahl 
Zimmer, Kammern, Böden, ein Keller, Seitens und Hintergebaͤude, geräumige 
Küche und Hoffplag mit laufendem Waſſer, gehören; iſt ſogleich oder Michaelt 
rechter Zeit zu vermiethen. Es kann täglich beſehen werden, und man meldet 
ſich des Zinſes wegen bei dem Herrn Commiſſionair Nalowsky in der Hundes 
gaſſe, oder auch in der Johannisgaſſe No. 1378. 
Sgohannisgaffe No, 1332. ſind zu Michaell mehrere Zimmer, nebſt Küche 
und Keller zu vermiethen. 
* der großen Hoſennaͤhergaſſe No. 680. find 3 Stuben, elne Etage hoch, 
zu vermiethen. i 
Ein Haus, in der Frauengaſſe No. 895. gelegen, mit 6 Stuben, Hofplatz, 
gewoͤlbter Küche und Keller, mit Kupfer gedecktem Altan, Apartement 
und der Anlage zu laufendem Waſſer verfehen, iſt aus freier Hand unter ſehr 
annehmlichen Bedlugungen zu verkaufen, oder auch zu vermiethen und Michae⸗ 
lis, zur rechten Zeit, zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man in der 
Frauengaſſe No. 89g. 
n dem Haufe Altſtaͤdtſchen Graben Ro. 324. find a Stuben, eine Küche 
‚ eine Kammer und Holzgelaß zu vermierhen und gleich zu beziehen. 
a Anfangs in der Fleiſchergaſſe No 47 find 2 Stuben, eine ohne Ofen, 
nebſt Kühe und Boden, zu Michaeli zu vermiethen. N 
(Hier folgt die zweite Bellage.) 
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Zweite Beilage zu No. 75. des Intelligenz⸗Blatts. 
Das Haus der Bremer Schlüffel 16 in heil. Brunnen iſt zu ver⸗ 
miethen, auch zu verkaufen, kann auch gleich bezogen werden. Das 
Naͤhere in demſelben Hauſe. 
Schnuͤffelmarkt No. 716. find 4 Zimmer, nebſt Kuͤche, Boden 
— und Keller, im ganzen, auch theilmeife, zu vermiethen, 
Roͤpergaſſe No. 465. iſt ein gemaltes freundliches Zimmer mit Meubeln 
ö nebſt Bedientenſtube zu vermiethen und entweder ſogleich, oder zum 
affen künftigen Monats, zu beziehen. 

n dem Haufe Breitgaſſe No. 1168. find 4 ſehr bequeme Zimmer, nebſt 
4, Küche, Keller und Boden, an ruhige Perſonen, zu rechter Zeit d. 3 
au vermiethen. Das Nähere in der Unterwohnung bei dem Branntweinſchaͤn⸗ 
er zu erfragen. > 

as in der heil, Geiſtgaſſe No. 774. gelegene Haus mlt fünf Zimmern, 
Hinterhaus, Hofplatz, Keller und ſonſtigen Bequemlichfeiten, wird zu 
Michaeli d. J. zur Miethe frei Das Nähere daſelbſt. 
n dem Haufe Brabank No. 1776. find einige Gelegenheiten, mit allen 
Bequemlichkeiten für Familien, zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt 
bei Herrn Boghs. : 2215 
In dem Haufe Jopengaſſe No. 731. find mehrere Gelegenheiten für Faml⸗ 
lien, mit allen Bequemlichkeiten, zu vermiethen. Das Naͤhere bei Ja⸗ 
cob Sarms, heil. Geiſtgaſſe No. 766. a 
Das Haus Schnuͤffelmarkt No. 658. iſt mit der vollſtaͤndigen Einrichtung 
r Schnittwaaren⸗ Handlung zu vermiethen und Oſtern k. J. zu bes 
ziehen. Bas Naͤhere daſelbſt. 
Bootsmannsgaſſe No. 1172, nach der Bruͤcke, ſteht ein kleiner freundlicher 
Saal nebſt Kammer, an einzelne Perſonen, zu vermiethen. 
In dem Haufe Scheibenrittergaſſe No. 1251, find a bequeme Zimmer ges 


genelnander, nebſt Kammer, Kuͤche und Holzgelaß, an ruhige Bewoh⸗ 


ner zu vermiethen und rechter Zeit zu e Das Naͤhere daſelbſt. 
Eerſten Damm No. 12721. find eine Treppe hoch zwei Stuben gegeneinan⸗ 
Eder, mit elgener Küche und Kammer, zu vermiethen. ut a 
G rbergaſſe No. 357. find 3 Stuben nach vorne, mit Möbeln, auf Mo⸗ 
ö nate an Herren Offiziere oder einzelne Herren, zu vermietben. - 
Ein Auf der Pfefferſtadt No. 119. belegenes Haus, von mittler Größe, 
& zu vermiethen. Nähere Nachricht Langemarkt No. 442. 
J* Poggenpfuhl No. 042, find 2 aneinanderhängende Zimmer und 4 der 
Küche u 10 Ehle ch, oder zu Michaeli, zu vermiethen. Beides mit eigner 
rſter Steindamm No. 371, iſt ein Zimmer eine Treppe ho onatweiſe 
5 E mit auch ohne Möbeln, 1 Den. R en 8 fe 
> eu a 
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Das nahe am Langemarkt, Kraͤmergaſſe No. 645., wohlgelegene Haus, 
mit 6 Stuben, ſtehet zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. Naͤ⸗ 
heres Langgaſſe No. 367. DER * 
r Ein Haus im Poggenpfuhl sub No. 203. iſt von der rechten Ziehezelt, 
5 Michaeli, zu vermiethen. Das Nähere erfährt man kangemarkt 
o. 449. 5 1 
Eine ante Wohngelegenheit im Hinter hauſe Langemarkt No. 449. beſtehend 
aus zwei Stuben, einem Hofraum, Kuͤche und Holzgelaß, iſt zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. nn 
Das Haus Hintergaſſe No. 228, mit 3 Stuben, Küche, Kammern, Bos 
en, Apartement und Holzgelaß, iſt billig zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
bee erfährt man Hundegaſſe No. 243. 8 . . 
as in der Breitgeſſe unter der Servis⸗No. 11913 gelegene moderne 
T Wohrhous iſt zu verkaufen oder an ſtandesmaͤßige Perſonen zu vers 
miethen und Mi p aeli zu beziehen. Das Nähere hierüber in demſelben Haufe 
hinten bei der Eigenthuͤmerin. x . 
55 Heil. Serge 79. gig. find noch zu diefer rechten Zeit wel fchoͤne 
Studen gegeneinander, Kuͤche und Boden, zu vermiethen; imgleichen 
eine geräumige Unterſtude, die ſich beſonders zu einem Bureaux eignet, nebſt 
einer Vorſtube. Des Zinſes wegen einiget man ſich im naͤmlichen Haufe, 


u Loet rent 

2 Die. heute eingegangene Gewimiliste der igten kleinen Lotterie liegt für 
meine resp. Spieler zum Einsehen bereit, und sind bereits neue 
Loose zur igen kleinen Lotterie, wie auch noch einige Kaufloose Zter Klasse 

in meinem Lotterie-Conptoir zu bekommen. ö J. C Alberti 
Danzig, am 10. September 1819. 2 928571 
In meinem Lotterie Comptoir, Langgafle No. 530. find zur zten Claſſe 
3 Aofter Lotterie, die den 9. und 10. September ſchon gezogen iſt noch 
bis Montag den 13. September Abends, ganze, halbe und ae: Kauflooſe 


zu baben au er 1 „ oll. — 

ur. gefälligen Durchſicht liegt in meiner Unterkollecte die Lifte zoter klei⸗ 
nen kotterte für Jedermann bereit, auch ſind bereits Looſe zur folgen⸗ 
den Lotterie zu erhalten. i gan Jingler. 
2555 F ß IT ER 1:5) 
Sanft entſchlief am 9. September, Abends 6 Uhr, unſer guter Vater, 
Die“ der Weinhändler George Linck, nach langen keiden an gaͤnzlicher Ent⸗ 
kraͤftung im 7öften bebensfahtre. Dleſes zeigen wir unfern Freunden und Bes 
kaunten, unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hiemit ergebenſt an. 

a 1 = * Di.iͤe hinterbliebenen 5 Kinder. 


— 


Danzig, den 10. September 18991 ... A 
„ien zig. 8 1 8 118 , n b 1 * t e n. 25 1 7 

Eine kinderloſe Wittwe, von geſetztem Alter und anſtaͤnbiger Herkunft, 

wuͤnſcht einer kleinen Haus haltung, in der Stadt oder auf dem Lande, 


gorzuſtehen. Sie erwartet bei annehmbarer Verſorgung kein Salalr. Ihren 
Aufenthalt erfaͤhrt man im Koͤnigl. Jutelligenz⸗ Comptoir. 1 


„rn r es 5 
; Wer ein Wagenrad und einen Wieſebaum nebſt einſe, am Aten d. M., 
f Abends ohnweit dem Dlisaer Thor gefunden haben ſollte, beliebe fol 
ches Ketterhagergaſſe No 108. gefällig melden und ein angemeſſenes Fund⸗ 
geld gegen Aushaͤndigung der Sache entgegen nehmen zu wollen. a 


5 K u un ff Anzeige 
€ ©: J. Blumenfeld, Künftler der Zeichnung und der Feinſchreibekunſt, def 
N fen Arbeiten von Sr. Majeſtaͤt dem Ruſſiſchen Kalſer, und Sr. Mas 
ſeſtaͤt dem Koͤniſe von Preuſſen, vom Fuͤrſten Bluͤcher und andern groſſen Per⸗ 
ſonen mit Beifall aufgenommen und mit Ehrengeſchenken als: einer goldenen 
Doſe, einer goldenen Uhr und mannigfaltigen Belobungsſchreiben begnadigt 
worden find, empfiehlt ſich Em. reip. Publiko und Kunſtkennern mit ſeiner Ar⸗ 
beit, deſtehend in Bildern, Fıauren und Namenszuͤgen zum Aufſtellen in Bi⸗ 
blietheken, oder Geſchenken zu Geburtstagen, Namens tagen, Hochgeitsfeſten, 
und in Stammbuͤcher. Die ſchoͤnſten Gedichte, die ſich ein Jeder wuͤnſcht, 
derſtaht er Fünktich in bel ebigen Figu en zu formen, und verspricht die billig⸗ 
ſten Preiſe. Wer es wuͤnſcht, daß er perſönlich aufwarten ſoll, beliebe die 
Beſtellung in feinem Logis in der Breitevaſſe in den zwei Mohren, bei dem 
Herrn Traiteur Levin Bramm gefaͤlligſt zu machen. 8 
ee 
— — — — — — — — 


5 Ein feit mehreren Jahren proktiſch geuͤbter Kaufmann, dem Ver⸗ U 
f Nick gezwungen ſein Geſchaͤft als Kaufmann aufzugeben, 
wünſzt zur nuͤtzlichen Ausfüllung feiner Zeit, gegen billige Verguͤtigung 
die Führung und Regulirung von Handels büchern oder auch eine Stelle 
als Reisender fuͤr ein Handluogshaus zu übernehmen. Das Koͤnigl. Ins 
telligent Comptoir wird die Guͤte haben, denen auf dieſes Anerbieten 
Refl erirenden, das Nähere bekannt zu machen. 
— — — ed — —— 
Da die Herren Anders & Arans mich zu ihrem General- Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zur Regultrung ihrer aͤltern Handlungsangelegenheiten conſtitulrt 


| 


haben; ſo erſuche ich Diejenigen, welche dabei intereſſirt find, ſich gefaͤll gſt an 
mich he ya emen = | li 4. 8. Richter, 
Danzig, den 26. Auguſt 119. Hundegaſſe, No. 285; 


5 * An Papier Muller. 5 
* der Buchhandlung bei Fr. Thewing in Königsberg in Preußen wir 
B fortwährend Druckpapier gekauft. Papier « Müller die Lieferungen 
Aernehmen wollen, konnen Safelbft oder in Donzig bei dem Buchbinder Herrn 
Blumberg ſich melden und Proben ihrer Fabrikate einreichen. „ 
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EStabliſſe ments Anzeige. 


Ber vorausgeſetzter prompter und billiger Bedlenung empfiehlt ſich in al⸗ 


len, in ſeinem Fache fallenden Arbeiten, einem verehrungswuͤrdigen 
Publiko, und bittet um geneigten Aue J. G. Keyſer, 
i Tuchbereiter, wohnhaft Burgſtraſſe No. 1814 
Von meinem Taſchenbuche mit den Eusictafeln und Riſſen vom Krumm⸗ 
holz, für diejenigen, welche ſich mit dem Holzhandel beſchaͤftigen, als 
ein Auszug aus meinem faufmännifhen Handbuche, find noch Exemplare zu 
haben. Auch bringe E. gefhägten Publiko mich hlemit in gefäliges Andenken, 
daß meine Rechnungsſtunden in der Wechſelrechnung dieſen Monat des Abends 
von 5 bis 7, oder von 6 bis 8 ihren Anfang nehmen. 
a G. Leube, Petri- Kirchhof, No. 3717. 
Joh empfehle mich einer hohen Herrſchaft als Geſindevermlether maͤnnli⸗ 
chen Geſchlechts mit der Bitte, mir ihr geneigtes Zutrauen zu ſchen⸗ 
ken, indem ich die prompteſte und reellſte Bedlenung verſpreche. 
F. Schramm, 
— a wohnhaft in der Korkenmachergaſſe, No. 785. 
Das wohlbekannte in Neufahrwaſſer belegene Gaſthaus, the English Ho- 
tel genannt, welches als Gaſthaus eine Zeitlang nicht benutzt worden 
iſt, wird Sonntag den 12. September wieder eröffnet werden. 

i Wir nehmen Beſtellungen auf kuͤbecker Tapeten und Borten an, wovon 
N ein ſehr geſchmackdolles Sortiment Proben täglich bei uns in Augen⸗ 
ſchein gene men werden kann. f Burmeſter & Engelhard, 

296 Langgaſſe No. 60. 
itt! den agſten, als am Michaelis⸗Tage, und Donnerſtag, den 30. 
Se, aber, werden die Zoͤglinge des Kinder» und Waſſenhaufes ih⸗ 

ren gewöhnlichen Herbſt⸗Umgang in der Stadt und den Vorflädten halten. 
Unterzeichnete machen ſolches Einem verebrungswuͤrdigen Publico bekannt, 
und find im voraus uͤberzeugt, daß der Anblick dieſer Schuldloſen, gewiß eis 
nen Jeden zur Wohlthat ermuntern werden, beſonders da der Winter nahe, 

wo die Beduͤrfniſſe des Inſtitats nielfältiger find, f 

i Die Vorſteher des Rinder- und Waiſenhauſes. 
Ein vierjähriger fehlerfreier Scheckwallach zum Reiten und Fahren, vor⸗ 
zuͤglich zur Troſchke ſehr geeignet, ſteht zu verkaufen. Das Nähere 
zeigt das Koͤnigl. Intelligenz-Comptolr an. 
Wechsel. und Geld.GCourse 
— — 


— — 


Danzig, den 10. September 2819. 1 
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London, 1 Monat f —:— gr. 2 Mon 203 8 Rab rand. Duc. neue gegen Cour. 9 Fa gx. 
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